
/Rusiteyflcsüeimt Düsseldorf, Cnanottenstraße 51, 'lelephon SSil
AusDiidmig in allen Zweigen der Musik, Konzertgesang,

Oper, Schauspiel. Statuten gratis. Eintritt jederzeit. Dir. A. Waldeck, Sprechzeit von 4—5 Uhr

E.Schmitz & Co.
Alleestraße 35
Fernsprecher Nr. 3895

Spezialgeschäft
in Reiseartikeln u.
feinen Lederwaren

Bedeutend vergrößerte Verkaufsräume

Sonntag, 15. März
ab.7Uhr, RußerRbonnement:

Carmen
Montag, 16. März

abends 7% Uhr, Ab. 4:
Wie «inst im Mai

Dienstag, 17. März
abends 7*/, Uhr, Ab. «>:
F>in Wintermärclieii

Mittwoch, 18. März
abends 7 x/ a Uhr, Ab. ö:

Mie Hochzeit des Figaro
Donnerstag, 19. März

abends 7'/ 2 Uhr, Ab. T:
Ernste Schwanke

Freitag, 20. März
abends 77a Uhr, Ab. S:

Hie einst im Mai
Samstag, 21. März

abends 7 Uhr, Ab. 1:
Faust <I. Teil)

(Schülerkarten haben Gültigkeit)
Sonntag, 22. März

abends 7 Uhr, Ab. 3»:
llrr Schmuck der

Madonna

£erne
Sprachen

in der

Berlitz-
Schule
Bismarckstr. 93
Telephon 752.

Jfur diplomierte
Lehrer

Über«etzungs-
Bureau.

Dolmetschen.

IL«-0 Ci-VtT. 2^X"±«££5<eX-, Tel. 7728, Klosterstr.14a, Qegr.1875
EI ■• i IT von GROTMAN, STEINWEG Nachf., G. ADAM, F. THÜRMER

Udfil J. KI3HOS »• LIVV d SOHN, SCHIEDMAYER £ SOHNE
3 V iwiiivr** ---------- HARMONIUMS ---------- CLAVIOLAS ----------

KäthC M,OOrniann ert«ilt Unterricht in Stimmbildungund Sprechtechnik
Berger-Allee 7W- Telefon 3824 WICHTIG für kranke Stimmen sowie für alle, dere
(Diplomiertvon Frl. A. Kuypers, Berlin) Beruf den starken Gebrauch ihrer Stimmittel fordert.
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Jfnsikalien! £ Franz Suppati Oststrasse 122Neu eröffnet
Ecke Grupellostr.
7 Schaufenster planos!

^stel XaiserhoJ
Kaiser-Wilhelmstr. 23, 2 Minuten
vom Hauptbahnhof-Telephon 1222
7S Liier hell oder dunkel 28~P'C 1/i Liter
50 PI. — VorzüglichepreiswerteKüche

| ßugo Bierhoff |
§ Hof»Kondirorei und Cafe g
ffi Feinites S
S Besfellungs- und Verfand ■Selchäft s

GrffMaiffges Cafe I
Konfitürennur erlter Firmen %

1907 Silberne Staafsmedaille S

| Brelteftra&eVö • Fernruf7255,7256 f

ID. Tillen »Jansen
nius(kallen=fjanblung unb Uerlag
Telephon 756 Blumenstr. 14

Sämiücrie
KlaDier=rluszüge

u. Textbücher
stets auf

fager

Hans Coli», Damenschneider
Benrather Strafte 5

fLScfcneiber&Königs
Königsallee Jlr. 36 • Fernfprecher 846

öarbfnen, Dekorationen
Teppidje, TIlöbelbezug=

unb IDanoftorfe

Orient*Teppid)e

Abonnement4 Abonnement

Montag, den 16. März 1914:

„Wie eins t im Mai

u
Posse mit Gesang u. Tanz in vier Bildern von Rudolf Bernauer u. Rudolph Schanzer.

Musik von Walter Kollo und Willy Bredschneider.

Spielleitung: Bela Duschak. Musikalische Leitung: Paul Steinhausen.

PERSONEN:

Erste* Bild 3_^ÜI3»53U
von Henkeshoven, Oberst a- D- ■ Robert Nonnenbruch
Otlilie, seine Tochter • • . . Hermine Hoffmann
Sfanislausv Methusalem\ seine Robert Scholz
Ernst Cicero v. Henkeshoven/NeffenWilly Beuger
Mechthildisvon Kiefernspeck,

Otliliens Erzieherin ... Anna Walburg
Justizrat Pergamenter... Erich Ponto
Frilz Jüterbog ...... Ernst Herz
Clothilde, Belinde, Lucinde, Agathe, Bettina, Annette,
Babette, (Verwandte des Obersien), Grete Bedau, Caroline
Biel, MargaretePickert, Valerie Dietrich, Carla Höfig,

Clara Wenzlawski, Ciaire Hörnchemeyer
Spielt auf dem Landgutedes Obersten in Schöneberg

bei Berlin-

Zweites BiltS

Ottilie von Henkeshoven■ ■ Hermine Hoffmann
Ernst Cicero, ihr Gatte • • ■ Willy Beuger
Fritz Jüterbog ...... Ernst Herz
Sianislaus v. Methusalem■ . Robert Scholz
Angostura, seine zweite Frau ■ ■ Marie Sieg
Justizrat Pergamenter... Erich Ponto
Ein fremder Herr ..... Alfred Schmelzle
Frieda ........ Frida Hock
ida .... Mizzi-Heber-Rosen
Tanzerinnen bei Kroll — Männlicheu. weiblicheBall-
yäste u. Barnen der Gesellschaft- - Spielt bei Kroll,
in dem damals beliebfestenVergnügungslokal Berlins-

Fortsetzung nächfte Seite.

P

e 27
8543aul Braess, Düsseldorf SEÄ

Teppiche, Dekorationen, Polstermöbel,Qrfpnffonnfrfipl Persönlicher Ein-
Sardinen, [Hobel-u. Dekorationsstoffev»'CiniC|ytJimc kau{ im Orient.

4

Julius Baedeker
8 Gegr. 1860 G. m. b H. Teleph. 102

g Buch-, Kunst -
§ und Landkartenhandlung'
8 Jetzt: Blumenstr. 19, am Königspl.
g Sämtl. Opern- u. Operettentexte
8 käuflich und leihweise zu haben
noaoooooaocDacaoaoooooaoooao

HERZ-
Stiefel

Herz-Spezial-Sfielel16.50
Bamen-Abend-Schuhe
Herren-Lack-Stiefel
Stets das Neueste!

SchuhhausSilbermann
Ecke Qrabenstraße

Li:

Die bedeutendsten Künst¬
ler der Welt singen für das
Grammophon
Vorführg.sämtl. Platten

ohne Kaufzwang.Kataloge kostenlos

Grammophon-Spezialhaustn.
Dussel don nur Königsallee 78

sl

Pianola-Pianosf££
Schadowstr. 52 Bleichstr. 23

Telephon Nr. 1237 und 12037

Flügel,
Pianos,
Pianolas

8° c
Palai>f]otel

Breibenbacfrer fiof
Dornerjmes Keftaurant

CM

----------- SraMftüdje ----------
Soupers \

nor unb nach bem Theater ]

=»8

Park-Hof ei
DÜSSELDORF Ar_i Corneliusplatz

Vormeluues Familien- Hotel
€legantes erstklassigesWeinrestaurant
American Bar * Ungarischetjauskapelle

Düsseldorf, Graf-Adolfsttrasae 11
gegenüber Königsalleeu. Cafe Corso) — Telephon 4225

Speziageschäjtfür elegante Dame&hüte.

53
tu
(0
a

»

CT
O
ö

PS
o

s
(0

(0

U3

==8



OoCrnSttldiuni *ür ^°'° un<^ Chor, Repetition studierter Partien, cnsemoiestudien,
"_________________Vortragsabende, Aufitinrung ganzer Opern, Gesangsunterricht nach

bewährter Methode. Eigene Probebühne. Beste ^J BAUAnficrh Elisabeth-
Engagementsverbindungen. Sprechzeit:!—2Uhr. \ln KcDVllllSCll Strasse 55

Riquet-Tee
von Millionen getrunken

Drittes KIWI
Kommerzienrat Friedrich Jüterbog Ernst Herz
Heinrich, sein Sohn .... Fritz Hellmuth
Ottilie ...... • Hermine Hoffmann
Vera, ihre Tochter .''... Nora Reinhard
Stanislaus v. Methusalem • • Robert Scholz
Mizzi, seine dritte Frau ■ • . Else Kittner
Arthur Müller, Oberingenieur < • Max Wogritsch
Justizrat Pergamenter junior ■ Erich Ponto
Fritzchen, Heinrich's kleines

Söhnchen ...... kl- (Sgethen
Johann, Kammerdiener• ■ • Paul Hermann
Zweiler Diener...... Walter Wenzlawski
WeiblicheAngestellte des Hauses Jüterbog & Sohn

Spielt im Landhaus des Kommerzienrats Jüterbog
in Schöneberg-

Viertes Bilil

Heinz, Freiherr v- Jüterbog - Fritz Hellmuth
Fred, sein Sohn ..... Ernst Herz
Stanislaus v Methusalem . • Robert Scholz
Vera Müller ...... Nora Reinhard
Tilla, ihre Tochter ..... Hermine Hoffmann
Komtesse Hohenberg-Tiefenthal- Franziska Wendt
Angostura, Gräfin v- Bornholm - Marie Sieg
Kitfy, Direktrice in Vera Müllers

Modesalon ...... Grefe Feising
Modistinnenund Mannequins-

Spielt im heutigen Berlin in Vera Müller's Modesalon-
Die vorkommenden Tänze und Evolutionen sind von der Ballettmeisterin Marta Esche einstudiert-

Im zweiten Bild Balletteinlage, „Berliner Garnevai-, getanzt von Marta Esche, Käte Küpper
und dem Ballettpersonal.

Die Koliüme find in den Werkftätten des Stadttheaters, unter Leitung des Garderobe-lnfpektors
Schweickert angefertigt. — Die modernen Koftüme für die Modenjchau im vierten Bild find von der

Firma LEOPOLD SIMON, Düsseldorf, Schadowstr. 20—22 gestellt.
Nach dem 2. und 3- Bild findet je eine Pause statt.

Kassenöffnung u. Einlaß 7 Uhr. Anfang 7 ] / 2 Uhr. Ende 11 Uhr.

III Ifl

=

Vereinigte Werkstätten für Kunst
im Handwerk A.-G.

Ausstellung Hamburg
ßarkhof Haus Nr, 1.

=

II! III



Opernstudiu m g*w
bewährter Methode. Eigene Prot|
Engagementsverbindungen. Spre

nseraDiestudien,
junterricht nach
.1. Elisabeth-
Cll Strasse 55

DiHles Bild
Kommerzienrat Friedrich Jüterbog Ems
Heinrich, sein Sohn ....•'.
Oltilie .......
Vera, ihre Tochter • • .
Stanislaus v. Methusalem • ■
Mizzi, seine dritte Frau • ■ .
Arthur Müller, Oberingenieur ■ •
Justizrat Pergamenter junior ■ ■
Fritzchen, Heinrich's kleines

Söhnchen ..... kl
Johann, Kammerdiener• - Pa
Zweiler Diener ■ ■ ■
Weibliche Angestellte des Hauses J

Spielt im Landhaus des Kommerzi
in Schöneberg.

Die vorkommenden Tänze und
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